
Landwirtschaft, Handel und Alltag gespielt en Der zweıte eıl 54-207) stellt ın CUunNn Kapıteln
dıe verschıiedenen Pflanzen ach naturlıchen Gruppen geordne VOIL, wobe!ıl Iur dıe Eınteijulung ent-
weder iıhre landwirtschafitlıche Nutzung, ıhr andorT' der ihre Form und Gestalt maßgebend
Hen Dstbäume, Feldfrüchte und Gartenpflanzen, W1 Kräuter, aldbäume und Büsche, Pifilan-
Z Flüssen und ıIn Feuchtgebieten, Wüstenplilanzen, Dornen und Dısteln, Feldblumen, eıl-
mıiıttel und Gewürze, Duftstoffe und Räucherwerk Jede einzelne Darstellung wırd eingeleıte
UTC| entsprechende /ıtate AUS dem en un Neuen Jestament, gelegentlıch uch Aus den Apo-
kryphen Es olg ıne ausführlıiche Beschreibung der Jjeweıliıgen Pflanze auft botanıschem SOWI1E
geographıischem Hintergrund Ww1e uch hinsıchtlich ihrer Verwendung. /Zur Informatıon T1 cdie E
lustratıon urc dıe me1ıst scharfen OtOSs, dıe dem Leser TST ıne Onkrete Vorstellung VO| den
Pflanzen vermiıtteln

Die In der Bıbel erwähnten Pflanzen werden ın exegetischen erken nıcht selten falsch estimm
un! benannt Hıer WIT. das vorliegende Buch korrigierend un: aufklärend Der Verftfasser be-
hauptet NIC: alle TOoODleme gelöst aben, ber mıt seinen Ausführungen ann doch zweıtel-
108 azu beitragen, irrıge Meınungen un!: alsche Bezeıchnungen VOINI Pflanzen, cdıe sıch In der HI-
forschung der biblischen ora weıthın festgesetzt aben, auszuraumen. Von großem Nutzen iıst
der Anhang miıt einem Glossar weniıger bekannter egriffe, eıner ıste ausgewählter Literatur, dıe
och mehr auf deutsche Verhältnisse hın überarbeıte werden können, eın Verzeichnis sämtlıcher
ın der genannter Pflanzen mıt Stellenangabe, außerdem eın Verzeichnis der Pflanzennamen
SOWI1E e1n Namen- un:! Sachregıister. Mıt Hılfe diıeser verschliedenen Übersichten ann der Leser
rasch dıe gewünschten Informationen finden, hne ange hın un! her attern Das uch ist
ıne eC Fundgrube, eın Gewıinn für alle der Bıbel interessierten Leser, ber uch für Natur-

he Ausgabeun: Pflanzenlıiebhaber. Der Verlgg verdient ank für dıie cehr preiswerte deutsc
Heiınemann

„„‚Wenn nıcht Jetzt, Wann dann?‘“ Aufsätze für Hans-Joachım Kraus ZU Geburtstag.
Hrsg Hans-Georg Johann Miıchael SCHMID1N, Werner SCHNEIDER und
Miıchael WEINREICH Neukirchen 1983 Neukırchener Verlag. 528 S 9 CD 78,—
Hans-Joachım Kraus gehört den Theologen, dıe dıe bıblısche Botschaft nıemals 1UT ihrer
selbst wıllen erforschen, sondern immer auch für deren echtes Zeugnıis ın unNnseICI eıt eiıntreten.
Darum hat In seinen zahlreıchen Uun! vielfältigen Veröffentlichungen entschıedene orte
und aten als Konsequenz des biblischen Heilsgeschehens ın uUuNseICI Gegenwart gefordert. Das

diıeses Aufsatzbandes „ Wenn N1IC Jetzt. Wallll dann?“ eın Wort des Hıllel bringt
In treifender Weıise dıeses Grundanlıegen des Gelehrten ZU Ausdruck, der aber erAufior-
derung ZU Handeln nıemals dıe Gesprächsfähigkeıt und Gesprächsbereitschaft uch Andersden-
kenden egenüber verloren hat eın nlıegen wırd verstanden, se1ıne Fragen werden gehört und
VO vielen Menschen aufgegriffen. Das beweist nıcht zuletzt dıese umfangreıiche Festschrift, für
dıe ollegen und Freunde einen Beıtrag geliefert en

Dıie behandelten Ihemen sınd vielseitig, daß S1e NIC. unter einem Stichwort zusammengefaßt
werden konnten Dıie Herausgeber en darum gul daran etan, dıe eingegangenen eıträge
ach jenen Forschungs- und Wirkungsschwerpunkten glıedern, dıe gerade für das Schaffen VO  —

Kraus charakteristisch sind. Für ihn selbst ist das espräc. mıt der dıe Basıs er weıteren
Kommunikatıon. „Auslegungen der Bıbel“ bilden darum den ersten eıl der Festschrı (3-139)
Für dıe Leser dieser Zeıtschrı VO besonderem Interesse dürften dıe eıträge VOINI Schmuidt
y5  16 und Einheıit alttestamentlichen aubens  e VO och „Gestaltet dıe Erde, doch ege
das Leben“ VO „Endzeitvorstellungen un: Orientierungskrise ın der alttestamentlı-
chen Prophetie“, VO ec „Bewahrheıitungen des Prophetenworts”“ un! das „Plädoyver für
dıe Unaufgebbarkeıt des Predigerbuches In der Bıbel“ VO Zimmerrlıi se1n. Das espräc| mıt
der ist uch Ausgangspunkt und Grundlage des zweıten Teıles „Dıaloge mıt Juden und hrı-
sten““- DıiIe Begegnung mıt jüdischen Forschern hat dıe theologısche Arbeıt VO  — KTraus
tı1ef epragt, und WCI dıe TeC: verstehen will, ann auf den Dıalog mıt den beiden Partnern
des einen Volkes (Gjottes AUus Kırche und Israel N1IC| verzichten. Aus dıiıesem eıl ich dıe Be1-

rage VO  —_ Schmidt .„Biblische Vorstellungen VOon ‚Bun als Grundlage un! Orientierung für
das jüdisch-christliche Gespräch‘, VO VO  — der Osten-Sacken „Heıl für en uch hne hrı-
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stus?“, VO  —_ TeMEerTS 9)  u  en und Christen sınd Zeugen (Gjottes voreinander‘“ und den Aufsatz
VO Wiıttstock „Hören erkennen umkehren”, der siıch mıt den Anstößen ZU christlich-jJüdı-
schen espräc befaßt, dıe VO  $ Kraus auU;  CMn sınd. Es hat sıcher manchen überrascht, als
der elehrte VOTI Jahren den Lehrstuhl Tür es Testament einen der systematıischen heo-
ogıe auschte el Wal cdieser Schritt nichts anderes als Ausdruck der Überzeugung, daß theolo-
gische Arbeıt eigentlıch immer eıne Eıinheıt darstellt und NIC| ın einzelne, zusammenhanglose
Teildiszıplinen zertfällt Die exegetischen Erkenntnisse verlangen ach „Reflexionen theologıischer
Tradıtion“, W1e s1e der drıtte eıl der Festschrift bletet—uch 1er finden sıch ekannte
Namen und anregende eıträge theoretischer und praktischer, hıstorischer und systematıscher
Art Erwähnt se]len VO  — oltmann „Schöpfung AUS nıchts”, dıe grundsätzlichen Überlegungen
VO  — Thielicke ‚„ Was ıst Theologie?“, der aktuelle Beıtrag „Staats- und esellschaftskrıtiık als PO-
lıtısche erantwortung der christlıchen Gemeıninde‘“ VO Schneider und dıe beiden uisatze Von

H.- eyer und Gollwitzer ber Luthers IC un! Auslegung der Bergpredigt. Wenn ın dıe-
SCII eıl besonders Gedankengänge Calvıns, Luthers, Kählers, Schniewıinds und Barths aufge-
rıffen werden, ist uch das N1IC. ZTuftfall Kraus geht be1l seiner Arbeıt immer auch dıe
Aufnahme und authentische Weıiterführung theologischer Linıen der Vergangenheit, die nıcht e1IN-
fach konservılert werden dürfen, sondern Anstoß für NCUC, überraschende Einsiıchten geben kön-
nen und sollen Der letzte eıl schließlich „Zeugnisse in Kırche und Gesellschaft“‘>mac|
deutlıch, daß alle theologıische Arbeıt vorrangıg als Funktion kırchlicher Praxıs verstehen ist
und dal3 ıne dıe Bıbel gebundene Theologıe ıhr Pendant ın der hörenden und bekennen-
den (Gemeıinde en mulß In diesem eıl werden VOT em Erfahrungen, Fragen und ufgaben
der Jüngsten Vergangenheıt und Gegenwart aufgegriffen, mıt denen der ubılar ZU großen eıl
selbst tun un! siıcher auch och hat Was amı es gemeınt ist. können ein1ge ıte VOCI-

deutlıchen ADIE als Basıs der Predigt“ VO Josuttis, ‚Unordentlıch Anmerkungen ZUT

Ordnung des (GGottesdienstes  \ VO  — Halaskı, „Polıtische Stellungnahmen 1ın Theologıe und KIr-
che  6c VO  S KEC „ Zr Friıedensverantwortung der Kırche“ VOIN er und „Die Botschaft
VO Kreuz eıne Ta für die Zukunft“ VO  —_ ıld

DiIie namentlıche Nennung 11U1 einzelner eıträge dieser Festschrift dart nıcht mıiıt einem objekti-
VEl Werturteil verwechselt werden. 1ele der N1ıC genannten u{fsätze, etiwa dıe abgedruckten
Predigten, hätten sıcher uch rwähnung verdıent. So bleıibt hoffen, dal dıie fragmentarısche
Vorstellung wenıgstens eın wen1g dıe Größe un: Dringlichkeit des theologischen Anlıegens VOIN

H.-J Kraus verdeutlichen ann und 1m Leser das Interesse WEC. selbst dieser umfangreichen
Aufsatzsammlung greifen, dıe bestimmt nıcht hne Gewıinn AdUusS$ der and legen WITd.

Heinemann

Es sprachen UNSEereE alter. Lebensweiısheıt des Judentums Aus Talmud und Mıdrasch
sammengestellt VO  — Israel 7 wı KANNER el Herderbüchereı, 1007. Freiburg
1983 Herder Verlag. 192 S ‚ Kl 8,90
Natürlich fiinden sıch uch ın dieser Anthologıe, dıe Aus dem Talmud schöpft un: verschiedene
extie großen Themengruppen geordne vorstellt, eindrucksvolle und bedenkenswerte Zeug-
nısse jüdıscher Lebensweisheıt. Dennoch enttäuscht die Auswahl als 9 weıl neben ahlre1-
chen Banalıtäten und Bınsenwahrheıiıten uch AatzZe stehen, dıe für christliıche Leser aum VOI-

ständlıch, gelegentlıch ärgerlıch sınd (vgl den Satz VO  — der Ehescheı1dun S29 Eın Ver-
zeıchnıs der Abkürzungen nde nenn ZWaIL dıe benutzten Quellen e1ım Namen, doch Was

ıhnen ın dem knappen Vorwort gesagt wırd, dürfte aum ausreichen, dem Leser ıne eCc Vor-
stellung VOonNn der Bedeutung un! der ı1genart dieser Lıteratur vermıiıtteln Es bleıibt das Gefühl,

Heinemanndaß 1eTr ıne gute Chance vertan wurde.

RENNEKR, Frumentius: Diıe Wunder deiner Weısung uns und Poesıe des großen (jeset-
zespsalmes 119 St Ottilıen 1982 EOS-Verlag. 8& S , Kl 4,80

Dem großen Gesetzespsalm 119, der ach Form un: Inhalt bisher recht kontrovers beurteıilt
wurde, ist hne eın JEWISSES Verständnıiıs se1ıner außeren un inneren Struktur nıcht beizukommen.
Der uftfor des kleinen Büchleins sıieht ın diesem ungewöhnlıchen ext mıt ec eın Kunstwerk,
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